Seiner Anſicht nach fei aber die Regierung bei der 


Abend- 


ee en 


| usgabe. 


Landtags⸗Werhandlungen. 


Abgeordnetenbans. 

56. Sitzung vom 29 April. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sißung 
aum 11 4 Uhr. 
Kagesveduun g: 
J. Berathung der Ueberſicht über die Staats⸗ 
einnahmen und Ausgaben des Jahres 1880/81. 
Unter nachträglicher Genehmigung der in die⸗ 
jem Berichte nachgewieſenen Etateüberſchreitungen 
batte die Rechnungskommiſſion den Antrag geſtellt, 
„pie Regierung aufzufordern, in der nächſten Seſſion 
einen Geſetzentwurf betr. die Verwaltung der Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben des Staates (Etatsgeſetz) 
dem Landtage zur verfaſſungsmäßigen Beſchluß⸗ 
faſſung vorzulegen.“ 
Die Berechtigung dieſes Antrages wurde von 
allen Rednern anerkannt, doch erklärte ſich Abg. 
v. Minnigerode dagegen, weil er die Vor⸗ 
legung eines ſolchen Geſetzes in der nächſlen Seſſion 


für unmöglich erachtete. 


| Auch Finanzminiſter Bitter gab die Nüß- 
lichkeit eines Komptabilitätsgeſetzes zu, erklärte je- 
doch, daß die Regierung von der Dringlichkeit des⸗ 
ſelben nicht überzeugt fei, wie auch die Regierung 
demſelben niemals zuſtimmen würde, wenn dadurch 
das Begnadigungsrecht der Krone beſchränkt wer⸗ 


den follte. 


Letzteres wurde von den Abgg. Dr. Vir ⸗ 


| Gow und Kieſchke eniſchieden in Abrede geſtellt 


und Letzterer ftelite in Folge der Aeußerung des 
Abg. v. Minnigerode den Antrag: ſtatt der Worte 
„in der nächſten Seſſion“ zu ſetzen: „baldigſt“. 

Mit dieſer Aenderung wurde der Kommiſſtons⸗ 


Abg. Dirichlet, welcher das Haus 
erte, die beim Miniſterſum für Handel und 
vorgekommene Etzitsüberſchreitung don 
M. (Diäten und Reiſekoſten für den Volks⸗ 
wirthſchaftsrath) nicht zu genehmigen. TR 
A Gegen dieſen Antrag erklärte ſich beſonders der 


nung über Einſetzung des Volks wirthſchaftsralhs vom 


Hauſe genehmigt ſei und dee halb auch die dadurch 
N entſtandenen Koften bewilligt werden müßten. 


Gegen dieſe Argumentation proteſtirte der Abg. 


| Vr. Y indthor ft, da dieſelbe das Bewilligungs⸗ 
echt des Hauſes in Frage ſtelle. 


Redner erklärte, 
daß er gegen die neue „Erfindung“ fei, da fie Eei- 
nen Mugen ſchaffe, ſondern nur Verwirrung her⸗ 
vorrufe, und daß er, wenn es ſich um eine Be⸗ 
willigung handelte, mit „Nein“ votſren würde. 


| Beransgabung formell im Rechte geweſen, weshalb 
er dieſelbe nachträglich bewillige. 


Die Abg. Kiefd te und Büchtemann 
befürworteten den Antrag Dirichlei, da der Volks⸗ 
wirthſchaftsrath nur zur Förderung bes Tabakmono⸗ 


| pols beſtimmt geweſen fei, die often dafür alfe 


vom Reiche getragen werden müßten. 
Nachdem Abg. von Ben nigſen ſich im 


Sinne Windthorſt's erklärt und ber Finanzminiſter 


Bitter ebenfalls die Bewilligung befürwortet, 
wurde dieſelbe vom Hauſe ausgeſprochen, der An⸗ 
trag Dirichlet ſomit abgelehnt. 
Darauf wurde nach einiger Diskuſſton von 
untergeordneter Bedeutung der Geſeßentwurf betref⸗ 
fend die Einſetzung von Bezekseſſenbahnräthen und 
eines Lan deseſſenbahnraths in dritter Berathung mit 
einigen Aenderungen, nicht prinzipieller Natur, an⸗ 
genommen, ebenſo ohne Dielufflon das Geſetz we⸗ 


Abauyemen? fir Stetem monatlich 50 Pfennige, 
amit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt viertelfätrlich 2 Mark, 
mik Landbriefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


gere Distaffion erhob ſich über einen 


ziale Bedeutung“ des Hundes hin und hob hervor,] wohnten, langen Seereiſe, Andere rafft durch ver- zählt ihre Rettung durch das Sprungtuch. 
daß derſelbe bei Hoch und Niedrig zu finden ſei, änderte Lebenswelſe und Klimawechſel verurſachte ihren Angehörigen befragt antwortete fie nur: 
vom Heinften Spitz bis zum Reichshund. (Hel⸗] Krankheit hinweg und der kleine Reſt, der vielleicht find alle erſtickt.“ 


terkeit) 


Nach geſchloſſener Diskuſſion wurde $ 1 mit] barter Arbeit zu berichten 


großer Majvrität angenommen. 
Hieranf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Montag 11 Ubr. 


Siet 


nach Jahren die Heimath wiederſieht, weiß nur von 
und wirft den Bündel 
Kleidungsſtücke und ſonſtigen Firlefanz, den er als 
Lehn mitgebracht, gar bald als überflüſſigen Plun 
der weg. Nach und nach ſetzt ſich dann bei dieſen 


Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen Be⸗ Menſchen der Gedanke feſt, daß ihnen von den 
rathung und afte Berathung der Vorlage wegen] weißen Kapitänen, die fie zur Reiſe bewegen wollen, denz zufolge hat der Kaiſer das Entlaſſungsgeſuch 


Baues des Rhein Weſeckanals. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. April. Unſer Kaiſer, der ſich des 
beſten Wohlſeins erfreut, wird wie aus Wiesbaden 
telegraphirt wird, heute Abend um St/, Uhr von 
dort abfahren und mittelſt Extrazuges morgen Vor⸗ 
mittag um 88% Uhr auf dem Potsdamer Bahn⸗ 
hof eintreffen. In Potsdam wird der Zug einen 
kurzen Halt machen, weil der Kronprinz daſclbſt 
ſeinen kaiſerlichen Vater zu begrüßen gedenkt und 
wahrſcheinlich nach Berlin begleiten wird. Im 
Lauf des Montag Vormittags wird der Hertſcher 
ſodann den ruſſiſchen Botſchafter Fürſten Orlow in 
ſeinem Palais empfangen und gegen Mittag den 
Blumen⸗Korſo im Thiergarten beſuchen. Am 
Dienflage, dem Gedenktage von Groß ⸗Görſchen, 
wird der Rafer im Laufe des Vormittags im Luſt⸗ 
garten zu Potedam, falls die Witterung günſtig ist, 
die Beſichtigung über die drei Bataillone feines 1. 


Garde⸗Regiments z. F. abhalten. i 


— Feldmarſchall Moltke iſt heute, Sonutag 
Mittag um halb ein 1 Uhr, von feiner Reife in 
der Schweiz über München nach hier ¿uri 
O i e e : 2 

Berlin, 29. Aprll. Zu dem neuerdings an 
geregten Kapitel Samoa ſchreibt man der „Tribüne 
von ſachverſtändiger Seite: f 

Die „Nordd. Allgem. Zig.“ bringt unterm 
26. d. Mts. einen längeren Artikel von Apia, wo⸗ 
nach die politiſchen Zuſtände daſelbſt immer noch ſehr 
bedauerlich find und eine Beſſerung nicht erwar- 


tet weiden darf, fo lange nicht eine europäiſche 
Macht die Zügel der Samoa-Reglerung ſtraff in die 


Hände nähme. 

Aber auch damit wäre unſeres Erachtens nichts 
gewonnen. Der Tauſchhandel mit den beditrfnif- 
loſen Bewohnern jener ſpärlich bevölkerten Inſeln 
der Süpfee if viel zu unbedeutend, als daß es ſich 
lohnen könnte, auf einer zentral gelegenen Juſel — 
was nebenbei geſagt Samoa bei Weitem nicht if 
— den foſtſpieligen Apparat einer europälſchen Re⸗ 
gierung zu errichten. E 

Bon Wichtigkeit könnten dieſe Inſeln nur dann 
werden, wenn Grund und Boden reſp. die Bear⸗ 
beitung deſſelben zu einem nutzbringenden Unterneh - 
men gemacht werden könnte. Die Rentabilität von 
Plantagen aber tft vollſtändig von der Arbriterfrage 
abhängig und dieſe geſtaltet ſich, wie die „Nord- 
deutſche Allgemeine Zeitung“ ſelbſt zugiebt, mit jedem 

Jahre ſchwieriger. 

Für die Zucker⸗Plantagen von Fil, die einen 
höheren Arbeltslohn tragen können, glaubte man 
aus dem reichbevöllerten Indien genügende Arbeits, 
kräfte beſchaffen zu können; nun aber theilt der 
dortige Gouverneur den Pflanzern mit, daß das 
Gouvernement flatt der für 1882 nöthigen 2500 
Arbeiter höchſtens 500 werde beſchaffen können. 

Für die Kokos⸗Plantanen Samoas iff man 
jedoch lediglich auf die Bewohner anderer Inſel⸗ 
gruppen der Südſee angewieſen, und während man 
in früheren Jahren noch von der Kingemill- und 
Ellice-Gruppe, von den Karolinen und umliegenden 


eine große Unbill zugefügt wird, fie hören nicht 
mehr auf die verlockenden Verſprechungen und rächen 
ſich, wo fie Gelegenheit finden, nach ihrer Sitte, 
d. h. mit Mord und Todtſch lag. 

So lange man daher fortfahren wird, von 


jenen Inſeln Arbriter zu holen, fo lange wid 


man auch von feindſeligen Ueberfällen ihrer Be- 


wohner gegen Kapitäne und Bemannung europäi- 
ſcher Schiffe hören. | 


Ob man unter ſolchen Berhaltnijjen noch im- 


mer in der Südſee das geeignete Feld zur Grün⸗ 
dung deutſcher Kolonien erblicken kann ? 
Wies baden, 30. April. Se. Majeſtät der 


Raíjer und Ihre Königl. Hoheit die Großherzogin Verwundete, 
von Baden wohnten geßtern der von den erſten aufgeben, 


Kreiſen der hieſigen Geſellſchaft veranſtalteten Wobl⸗ 
theuig kelts⸗Vorſtellung im 


batten geſtern der Oberpriijivent Graf Eulenburg, 
der (geſtern hier in den Adelſtand erhobene) Staate- 
ſekretär v. Hofmann, Schloßhauptmaun ». Heerin⸗ 
gen ans Kaſſel, Oberſt Beſſel, Hofrath Frefentuc, 
Friedrich Bodenſtedt und der Geheime Regierungs⸗ 
rath Hilf Einladungen erhalten. 


Merenberg. die Prinzeſſinnen von Thurn und Toris 
und von Adel, die Gräfin Elz, der Regierungs⸗ 


práfivent von Wurmb nebſt Gemahlin, der Freiherr 
von Ompieda nebſt Gemahlin, Fräulein von 
Scherff, Prin; Sayn⸗Wittgenſtein und Graf Zichy 
Einladungen erhalten. Die Abreiſe Seiner Ma- 


feſtgeſetzt. Ihre Königliche Hoheit die Großher⸗ 
zogin von Baden begleitet Se. Majeſtät bis Frank⸗ 
furt a. M. 

„Ludwigsburg, 30. April. Die Gemahlin des 
Thronfolgers, des Prinzen Wilhelm von Würtem⸗ 
berg, Prinzeſſin Marie, iſt in Folge ihrer Entbin- 
dung heute früh 6½ Uhr in Villa Marienwahl 
geſtorben. 

Frankfurt a. M., 29. April. Der Zivilſenat 
des hieſigen Ober Landesgerichts verurtheilte heute 
die Eliſabeth⸗Weſtbahn - Geſellſchaft zur Ein löſung 
ihrer Koupone in deutſcher Reichswährung und er⸗ 
klärte den Abzug von 10 Prozent Einkommenſteuer 
ſowie der Stempelſteuer für unſtatthaft 

Leipzig, 29. April. Das Reichsgericht hat 
in der Giraffade wider die Kaufleute Roſenſtock 
und Levin zu Berlin, welche vom Landgericht Mag- 
deburg wegen gewerbsmäßigen Glücksſpiels verur⸗ 
theilt waren, die Entſcheidung gefällt, daß die bet 
Pferderennen üblichen Wetten auf Rennpferde und 
die Buch macherei als Glücksſpiel zu betrachten feien. 
München, 29. April. Feldmarſchall Graf 
Melike iſt auf der Rückreiſe von der Schweiz hier 
eingetroffen. b 

Der Miniſter des Aeußern, Baron v. Crails⸗ 
heim, wird ſich dem Vernehmen nach am Montag 
nach Berlin begeben. 

Für Dilo. von Dettingen Spielberg, Mitglied 
der Kammer der Reichsrathe, iſt heute in Folge 


gen Erwerbes der Anhalter Eiſenbahn und der Nach- Inſeln Arbeiter bekommen konnte, die bereits auf einen Schlaganfüis bier geſtörben. 


lragsetat. 


Der letzte Gegenſtand der Tagesordnung war 
die zweite Berathung des Hundeſteuergeſetzes. 

In ber Distuffion über § 1, zu dem ein An⸗ 
trag Zelle vorlag, welcher unter Ablehnung des 


beſtehenden Geſezen die Erhebung einer Hunde⸗ 


Laski, Götting un Hanſen für das 
Geſetz vorwiegend aus ſanitären Gründen und um 


dem plaiten Lande entgegenz- ıreten, 


bekämpften die 


Houndeſteuer. Letzterer beſonders wies auf die „ſo⸗ lang zu arbeiten. 


Our huldigenden Stämme Melanejiens, 


einer etwas höheren Stufe der Bivilifation ſtehen, 
bleiben jetzt zur Rekrutirung der nöthigen Kräfte 
nur noch die weit wilderen, meiſt noch dem Kanni⸗ 


deſtens ein anderer Dialekt geredet wird, daß die 


und daß last not least die Bewohner 


W 


eee eee ee 


Ausland. 
Wien, 29. April. Im Ringtheater-Prozeſſe 
wurden beute Schauspieler vernommen. Schauſpie⸗ 


Be⸗ ler Motel behauptete entſchieden, daß Jauner ihm geſchuldigte fet ein iriſcher 
denkt man, daß auf jeder dieſer kleinen Inſeln, die Regie für die Vorſtellung am 8. Dezember verlangte 2000 Pfund S! 
ganzen Geſetzes in den Städten, denen nach den wenn auch nicht eine andere Sprache, jo doch min- nicht übergeben habe. Es kam in Folge deſſen aujfeiner Gemeinde nach Am a auswandern könnten, 
einer lebhaften Szene zwiſchen dem Zeugen und z 
feuer zuſteht, den Höchſtbetrag der Steuer auf Verſtändigung zwiſchen Europäern und Eingeborenen dem Angeklagten Jauner. Der Gerichtshof lehnte 
20 M. feſtſczen wollte, erklärten ſich die Abgg. faſt ausſchließlich auf Zeichen beſchränkt if — denn die Vorladung des früheren Polizei 
| Miffelmann, v. Be da, v. NE gut wie nichts iſt noch über jene Sprachen be-| Marx ab. 
kannt 
| Delanefiens nicht nur keinen Mangel leiden, fon» zeß. 
der übermäßigen Vermehrung der Hunde auch auf dern, ohne Arbeit, Nahrungsmittel im Ueberfluß dienſtete und Billeteure, vernommen 
haben, fo wird man begreifen, 
Die Abgg. Zelle und Dr. Weindthorſt 


Wien, 30. April. (Poſt.) 


0 waren unabhängige 
Theater bei. Zum Diner 


Inſetate: Die Ageſpaltene Vetitzelle 15 Miennige. 
Redaktion, Druck und Verlag von R. Graßmann. Sprechſunden nut von 12— 1 Uhr 


tin, Kirchplatz Nr. 3. 


Nach 
„Sie 


Wien, 30. April. Fürſt Alexander von Bute 
garien iſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen. Der- 
ſelbe gedenkt einige Tage hier zu verweilen und ſich 
jodann zum Beſuche feiner Verwandten nach Darm⸗ 
ſtadt zu begeben. 

Pelt, 30. April. Der Budapeſter Korreſpon⸗ 


der Reichsfinanzminiſters Síavy angenommen. 
Paris, 29. April. (Poſt.) Nach den letzten 
offiziellen Nachrichten iſt dec Zufammenſtoß bei Tiget 
in Südoran zwiſchen den franzöſiſchen Truppen, 
welche die topographische Miſſion eskortirten, und 
Den angreifenden arabiſchen Stämmen eine ſtegreiche 
glänzende Waffenthat für die Franzoſen geweſen. 
Letztere, aus zwei Kompagnien Fremdenlegion von 
350 Maun beſtehend, hielten 7500 Arabern — 
davon 1500 Reiter — mehrere Stunden Stand, 
fügten ihnen große Verluſte zu und jagten ſie in 
die Wüſte zurück. Allerdings beträgt der franzöſiſche 
Verluſt 48 Tobte, darunter 2 Offiziere, ebenſoviel 
auch mußten fle den begleiteten Konvol 
da die Treiber entflohen. Die Araber 
marokkaniſche Streifſtämme. 
Ob dies ofſtziöſe Schönfärberei iſt, bleibt abzuwar⸗ 
ten, immerhin iſt der erſte Eindruck des neuen 
Maſſakres hier ein peinlicher. Mit großer Befrie 


digung wird hier aufge-ommen, daß Dr. Nachtigall 
(liehe das Telegramm aus Tunis. Die Red.) ſih 
an den franzöſiſchen Miniſterreſidenten wandt, um 

et Uebertel⸗ 
Sung ſeiner Krevitive als deufſcher Kaul zu er 


durch dieſen eine Audienz beim Bey 


A 
AS 1 


19 


langen. Hervorgehoben wird die tierin liegendt 


jeftát des Kaisers iſt auf heute Abend 81, : 


nigin zu tödten. Der Vago hulbigte iſt in Wirk⸗ 
- Prafidenten lichkeit ein Bureauarbeiler an der Eiſenbahn bei 
Doncaſter. 

Ringtheater⸗Pro⸗ 
Heute wurden 23 Zeugen, meiſt Theaterbe⸗ hebräiſchen Bevölkerung Ruf ande, welche ſich hier 
Die Aus: verſammelt haben, um übe. Mittel und Maßregeln 

wie ſchwer es hal- ſagen letzterer zeigen Widerſprüche wegen Deffnens 
ten muß, ſolche Menſchen dazu zu überreden, ihr und Schließens der Noththüren. Die erſte Zeugin ergreifen find, haben der „Nowoſti“ zufolge nach! 
obligatoriſche Einführung einer Land zu veilaſſen, um fern von ihrer Heimath Jahre aus den Zuſchauerkreiſen iſt Fräulein Adele Pawlik, ſtehende vier Vorſchläge ausgearbeitet: 
Viele erliegen ſchon der unge welche Eltern und Schweſter verloren bat; fle er-j 


Anerkennung des Vertrages dom 
Proteltorats Frankreichs über Tunis, 

Den am Dienſtag zufaumentretenden Kammern 
joll ſofort das Gelbbuch über die egoptiſchen Ange⸗ 
legenheiten vertheilt werden. 
Greoy hat in Begleitung feiner Familie, wie 
Unterrichtsminiſters und der Kommiſſton der 
Künſtler heute Nachmittag den „Salon“ im In⸗ 
duſtrie-Palaſte beſucht, welcher am Montag ofſtziell 
eröffnet wird. a “ 

Paris, 29. April. Nach einer weiteren De- a 
peſche der „Ager ce Havas" aus ran gehören die 
Stämme, welche den Angriff auf die topographiſche 
Rekognoszirungs⸗ Abtheilung machten, zu den nomi⸗ 
nell dem Kaiſer von Marokko unte worfenen Stäm⸗ 
men. Wie verlautet, fei der Fler der Angreifer 
gefallen. Eine Kolonne ift zur Verfolgung derſelben 
abgeſandt. ats 

Rom, 29 April. Der Oſſervatore Ro- 
mano” veröffentlicht ein päpſtlichen Antwortſchrelben 
an den ſtziliantſchen Episkopat. Papſt Leo, indem 
er darin den Proteſt der Biſchöſe gegen die Ver⸗ 
leumdung des Papſtihums bei der ſiziliſchen Veſper⸗ 
feier lobt, »rſucht den geſck ich tlichen Beweis zu 
führen, daß die Päpſte als Patrivten ſtets Italiens 
Glöße anſtrebten. 

Die Polizei verbot Mauerplakate, worin anti⸗ 
llerikale Vereine zu einer antipöpſtlichen Feier am 30. 
April (Sieg der römiſchen Meoublit im Jahre 1849 
über die Frauzoſen) elnluden N 

Am Mittwoch Abend wueren auf dem hieſigen 
Bahnhof aus dem Postwagen "ur; vor Abgang des 
Florentiner Zuges bundertauſend Francs auf un⸗ 
begreifliche Welſe geſtohlen. 

London, 29. April. In Doncaſter wurde 
heute ein junger Mann, Ne eie Young, unter der 
Anſchuldigung verhaftet, eng Brief an die Königin 
geſchrieben zu haben, in mo, a Drohungen gegen 
das Leben derſelben enthlten waren. Derſelbt 
wurde nach London gebrach“ und vor den Richten 
geführt, der das weitere Verhör auf eine Woche 
vertagte. In dem Brieft angegeben, der Une 

4 lifer Prieſter; er 
, damit 50 Arbeiten 


Mai und des 


WET 


des 


a 
PAN 


said 


jouft würden fich diefelber verbinden, um die RB 


Petersburg, 27. April. Die Vertreter der 
zu berathen, die gegen die Judenverfolgungen zu 


1) Der Gedanke betreffend die Organiſitun 5 


deine N 


Die Adoptivtochter. 

Du Novelle von Oskar Höcker. 

| 

p) 8 
Alle dieſe Reden wurden ſtürmiſch durcheinander 
aufen und den Baron umblitzten eine Menge dro⸗ 
rden luer Augen. Dennoch behielt er ſcheinbar feine 
das ung, indem er entgegnete: 
abag 30) wiederhole es noch einmal: ich kümmere 
a pá um Euer gnädiges Fräulein nicht fo viel! 
J job fie nur einmal auf ihrem Zimmer droben, 
en dann nicht wieder. Hat fie ſich aus dem 
die aube gemacht, nun, ſo iſt es ihr eigener freier 
le geweſen, denn von mir aus hatte fie die 
yeifte ubniß, bis zum nächſten Tage in ihrem Zimmer 
unf zerbleiben. Jetzt aber macht, daß Ihr fort 
eſſen amt, und beläſtigt mich nicht mit Dingen, die 
u in leiner Weiſe intereſſiren.“ 


| u keiner Weiſe 2“ ließ ſich jetzt eine Stimme 
ehmen, bei deren Klange der Baron unwill⸗ 
pia zuſammenſchrack. Unmittelbar darauf trat ein 
ftig gebauter Mann mit einem langen Barte aus 
rogeß Kreife heivor und blickte dem Baron feſt und 
Adele chend ins Auge. 


ophe, „In keiner Weiſe, Baron Guido? Daß Ihr 
1 0 da nur nicht verrechnet habt!“ 


ſrand Wer ſeid Ihr? Ich kenne Euch nicht!“ tief 
ſchor Baron mit ſtockender Stemme und firedte beide 
iges nde abwehrend aus. 


Beim] Mein Name,“ fuhr der Andere ruhig fut, „ſoll 
t in ly nicht verſchwiegen Bleiben, ja! Ihr werdet ihn 
Taufe meiner Rede wahrſcheinlich von ſelbſt w- 
inge hen. Für's Erſte will ich nur verſuchen, den 
Prä- peis zu führen, daß Euch das Schickſal des 
„Jh hen Mädchens, welches in banger Furcht vor 
unge N" inmitten der Nacht aus dieſem Haufe floh, 
un] Ende doch mehr interejfiren könnte, als Ihr 
barer h bis jetzt träumen laßt.“ 
* aron Guido erwiederte keine Silbe. Er ſtand 
ſectgebaunt da, den Blick ſtarr auf den Fremden 
Die, der nach kurzer Pauſe feine Rede wieder 
e 

75 . ALTOS iff von jeher tie add 
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en ‚Bericht. 


8 trübe. Temp. + 12° 


als April Mal 225,5 Sf, 225 Gd, per Mal- 
1223,5 Ob,, ver Juumi⸗Juli 2 223 Gd., ver Juli⸗ 
a ft 217 bez., ver September⸗Oktober 211 bez. 8 
Pagen ſtill, per 1000 Klgr. loto tul 155—157 
| yer April⸗Rai 157 bez, zer Ma⸗ Juni 155 
11545 Gd., per Juni⸗Juli 153 Bf u. Gd., per 
nna 150,5 bez. per Geptentben Oktober 150 bez. 
BE | was matter, pir 1000 Slgr lolo pomm. 
; 138. feiner bis 146, ruſſ. 122— 134 bez. 
krrübſen unverändert, per 1000 Migr. lola ver 
er⸗Oktober 257 bez. 
unverändert, per 100 Migr. loto bei Kl ohne 
f Bf. per April. Mal 56,25 bez. 56,5 Bf., ber 
poo „Oktober 55.78 Bf. 55,50 Gh. 
; licita feſt, per 10,009 Liter We Lote akne Hef 
iy ., ver April: Mai 45,8 bez., geſtern Abd. 45,8 1° 
f pa Mai⸗Juni 45,8 6 Gd., per Sunk Juli 46,8— 
en he. per Juli⸗Auguß 47,5 >. pet Kugufl-Sep 
der 48,2 bez, 48,3 Bf. u. Gd. 
Hon Pirolenm per 50 Klgr. tots 72 tl. 00 
ſtal, ) Landmarkt. 

zen 210-225, Roggen 156-160, Gerſte 150o— 
R pate 145—158, Erbſen 170-- 190, Kartoffel: 
Stroh 36- 3636, Den 2-28, 


Kirchliche Anzeigen. 
Bußtage 00 predigen; 
In der Schlof⸗Kirche: 
| Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
3 und Sonfiftovialrath Brandt um 10 ½ Uhr. 
> Abendmahl, Beichte am Dienſtag um 6 Uhr.) 
n in General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 5 Uhr. 
In der Jalobt Kirche: 
5 Prediger Steinmes um 9 Uhr, 
(Beichte aa Abendmahl) 
9 von Prediger Schiffmann um 2 Uhr. 
r be⸗ Prediger Pauli um 5 Uhr. 
Ja der Johanaks⸗Kerae: 
heater Diviſtonspfarrer Gehrke um 9 Uhr. 
, Di (Militär⸗Gottes dienſt.) 
nee [a an 110 EA Uhr. 
der Predigt Beichte und Abendmahl) 
f ore Müller um 2 Uhr 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In der St. Petes und Panls⸗Kirche: 
hediger Hoffmann um 9%, Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
ſtor Saag um 2 Uhr. 
In der Geizud-Slirche: 
in. Lanner Luckow um 9 Uhr. 
Neichte und Abendmahl: Herr Prediger Göhrke.) 
aß in hrediger Göhrke um 2 Uhr. 
der lutheriſchen Kirche in der Neuſlavt: 
Mittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Paſtor Oergel um 5½ Uhr. 
0 (Abendmahl, eichte u um 5 Uhr.) 
er ler Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtraße): 
4 ee 10 Uhr Andacht für Taubſtumme: 
b err Direktor Erdmann. 


u der Lukas⸗ tir ge: 
innen. 1 Hübner um 10 Uhr. 
(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 
Ju Torney in Bethanien: 
Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
a In Torney in Salem: 
‘hel sige Steinmetz um 4½ Uhr. 
Auge N a Grabow: 
edroht, hrediger Mans 1750 10%, Uhr. 
| ivi d Abendmahl.) 
harm Ju Züll 


vegge Prediger Mans um 9 tor 


. Piverpepneten-Berjommlung. 
EN Dienftag, den 2. k. Mt keine Sitzung. 
5 fin, den 29. April 1882 

Dr. Woll. 


ä 75 gangbares Ahrengeſchäft i ift Umſtände 1 
* kaufen; an auch ohne Laa: 


ir A A A e rn ore ria 


| für Sinder 44, 


gewejen, die Euer Thun und Handeln geleitet hat. 


Von dieſer Leidenſchaft befangen, ſchrecktet Ihr vor 
Nichts zurück, ſelbſt das Verbrechen nicht ausge⸗ 
nommen. Dereinſt den Reichthum Eures Vetters 
zu beſitzen, iſt der innigſte Wunſch und das Ziel 
Eures Lebens geweſen und ihr konntet auf die Er⸗ 
füllung deſſelben um jo eher rechnen, da Baron 
Hans kinderlos war. Nun aber erheiſchte es das 
Geſetz, daß Ihr wenigſtens einen männlichen Erben 
beſäßet, allein das Geſchick wollte es, daß Eure 
Gattin Euch ein Mädchen ſchenkte. Eure Hoffnun⸗ 
gen würden nun zertrümmert geweſen ſein, wenn 
Ihr nicht im Voraus ſchon Eure Maßregeln ge⸗ 
troffen hättet, und ſo vertauſchtet Ihr denn Euer 
eigenes Kind mit einem fremden.“ 


Baron Guido vermochte einen leiſen Aufſchrei 
nicht zu unterdrücken. Er preßte beide Hände gegen 
das Herz und holte tlef Athem. 


Der Fremde fuhr inzwiſchen weller fort: 

„Das fremde Kind, ein Knabe und von bäueri⸗ 
jeher Herkunft, galt nur für Euer eig'nes, während 
Euer kleines Töchterchen von der Frau, die kurz 
zuvor den Knaben gebracht, mitgenommen wurde 
Vas Weib gab zwar an, daß fie Euer Kind in 
ihr Haus genommen, allein fie fagte damit die 
Unwahrheit. Das Heine Mädchen wurde vielmehr 
von ihe ausgeſetzt.“ 


„Ihr lügt!“ rief jetzt Baron Guido, ſich und 
ſein Geheimniß gänzlich vergeſſend. „Als ſich we⸗ 
nige Wochen ſpäter in meinem Innern Verdacht 
regte, da zu der nämlichen Zeit mein Vetter ein 
fremdes Kind adoptirt hatte, begab ich mich in die 
Wohnung jener Bäuerin und fand mein Kind ſo⸗ 
gar in demſelben Körbchen und Bettchen noch, 
welchem es von Anfang an gelegen.“ 

„Das Weib hat Euch betrogen!“ entgegnete der 
Andere mit uneiſchütterlicher Ruhe. „Jenes Kind, 
das Ihr bei ihr geſehen habt, gehörte ihrer Tochter 
an, ſie hatte Wäſche, Korb und Bitten nur ver⸗ 


ſwechſelt, Euer Kind ausgeſetzt, jene fünfhundert 
Thaler aber, welche Ihr in das Bettchen der 


Kleinen gelegt und die das Pflegſchaftsgeld für fie 
abgeben jollten, für ſich behalten. 


„Wie vermögt Ihr das Alles fo genau zu wiſ⸗ 
jen 2 20 frage der Baron, 3 


aan 
— veep i fot be 


hieſigen Stadt irrte und nach einer Gelegenheit 


„Weil ich dem Weibe heimlich nachgegangen bin, 
— Schritt auf Schritt! 
eine Sekunde aus dem Auge verloren habe. Und 
ſo folgte ich ihr dann auch, als ſie mit Eurem 
Kinde, das ſie in einen armſeligen Korb gepackt, 
in einer ſtürmiſchen Nacht durch die Straßen der 


aueſpähete, das Kind in einer Weiſe paſſend unter; 
zubrengen, wodurch ihr Gewiſſen gleichzeitig beruhigt 
wurde. Nach langem Umherwandern gelangte ſie 
endlich in eine Winkelgaſſe, blieb vor einem Thor⸗ 
weg ſtehen, ſetzte das Körbchen mit dem Kinde 
davor nieder, zog an der Glocke und lief dann 
eilig davon. Ich wartete und beobachtete, was 
mit dem Kinde geſchehen werde. Als ich aber ſah, 
daß es von den in dem Haus thore erſchlentnen 
Leuten aufgenommen und ins Haus gebracht wurde, 
ging ich beruhigt davon. Später begad ich mich 
ſelbſt zu dem Manne, der an Eurem Kinde Barm⸗ 
herzigkeit geübt, dankte ihm und empfing von ihm 
die Verſicherung, daß er das arme kleine Weſen 
an Kindesſtatt aufnehmen werde. 
dich und wuchs heran, ein Bild der Anmuth und 
Geſundhelt; hat fie aber jetzt, wo wir von ihr ve 
den, an ihrem Körper Schaden gelitten, ſo tragt 
Ihr, Baron Guido, ganz allein die Schuld, denn 
jenes Mädchen, das Ihr jo brutal aus ihrem Da⸗ 
heim vertrieben, jener Findling ift Euter Kind.“ 

Der Baron ſank lautlos zuſammen, und man 
mußte ſich lange mit ihm beſchäftigen, ehe er wie⸗ 
der zum Bewußtſein zurückkehrte. 

Sein erſter Blick fiel auf den Fremden und er 
ſagte mit matter Stimme: „Du biſt Brund von 
Wardenfels?“ 

„Der Bruder Deiner unglücklichen verſtorbenen 
Frau,“ antwortete der Andere. 
war Dir von jeher ein Gräuel geweſen, desgleichen 


auch die unbegrenzte Liebe, welche ich für meine 


Schweſter fühlte, von der ich mich nicht trennte, 
bis der Tod fie mir entriß. So weh es mir that, 
als ſie die Augen für immer geſchloſſen, war es 
für mich bed auch wieder eine Bernhigung, fe 


unn in beſſerer Hand zu wiſſen, denn wie oft hatte 
ich ſie vor Deiner rohen Behandlung ſchützen müſſen 


und zu welchen heſtigen Szenen war es zwiſchen 
Dur. und mir „ „gelommen! 


Gewinn⸗Plan der 7 “Qotterie von Baden⸗Baden 


%. Monarchie u. im Bereiche anderer Staaten 


Konzeſſiouirt durch laudesherrl Genehmigung für den Umfaug der preuß. 
del heizen Felt, per 1000 Sr Loto grid 212 222 1. Ziehung am 7. Juni 1888. 


220 . Werthe v. 888801800. Sam, i, Werthe v. 00. 


Beſtellungen auf Looſe zu obiger $ 


2. Ziehung am 5. Juli 1882, 5. Ziehn: 8 am 18. bis 25. Detbr, 1882. 
Preis der Yoojes 2 Mark. Preis des Loofed 2 Mark. Li PE des Lonfes 2 Mark. 
Bet) 1 Gewinn i. Werthe v. 1900 Hel inne int Werthe von a 7 Mart 
! Gewinn + a Werthe v. “000 | : 9000 1 i a 60000 50000 
Ki alt M zo] 14 30000 30000 
eee da e I A 10000 10000 
2 Gebe d 300 600 | 2 ou : > 2 
10 AR 200 1500 A > 200 1190 la 3000 5000 
6 % 2000 8 10 % Ja 4000 49000 
00 3000 " ee 
888 Gew. i Giga v. 16800 6850 BEN Coe E 1 3000 15000 
1000 Gew. i, Gejammtio. v 45700 1000 Gelb. . Werthe v. 55300 ) & 2000 10000 
Tides del Looted | 9 e 19 & 1000 15009 
M N | 
1 Gewinn i. Werthe v. a 1 Sn Werthe v. 15000 15 A 600 9000 
1 1 10 129 3000 20 a 500 10000 
„ ta 50 5 € * . i $ 
\ Ps 1000 2 Gewinne & 1000 2000 25 A 300 7500 
2 dl a 920 mn | 3 $00 2500 30 a 200 6000 
N E 280 2090 10 5 be IR 120 a 100 12000 
wm „ 100 5000 W . 100 7500 350 a 50 17500 
„480 „ 50 7500 300 „ 50 150004410 Gew. 1. Geſammtw. v. 89000 
1270 Gew, t. Geſammtw. v. 25400 1001 Gew. i. Geſammtw. v. 22000 mmm 


5000 Gew. i. Werthe. M. 500000 


Lotterie zun Originalpreſſe von 2 Mark RR eee 


per 1. Klaſſe, ſowie zum Preiſe von 10 Mark für alle fünf e nimmt entgegen 


die Erpedltion dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3 


— — apie e TE — 


DUDA KR BEE RIED ED 25. 


Machiheile bei 


5D 


© 
a 


E <S 
A = — 2 “7 


= 
A 


+ 
ES 


ee 


den Börsen Bperir enden vollig verloren. 
ge len, erprobten u. raſchen 
Bf zu Criginal-Gourjen, in ‘alle nú omtbinarto: wen der 


freien Speenlation, 

Auf Wunſch täglich y 
Nummeen des ſinanz. u Se Blattes, Auers 
ew Louteruva dev Arlage-, rte 
@ war. ums 
der Abminiſtratton der 


Durch nahe 


n u. ⸗Papiere 


‘anoldt E 


Tamarinden-Konserven, 


angefertigt in der Stadtapotheke zu Gotha. 
Dieſes rein pflanzliche Abführmittel verſchafft einen regelmäßigen Stuhlgang hit Beläſtigung 


des Magens und ohne Reizung der Darmſchleim haut! don ausgezeichneter Wirkung daher gegen alle 
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Die Kleine ge⸗ 


„Meine Armuth 


AR h von ihrem reichhaltigen Lager: 


ee 


Hqummirte Packetaufklebezettel, 


3 RE 


„Nur noch eine Frage,“ ſtößnte der Baron, 


— und ſie auch nicht „Wußte Roſalie, meine Gattin, um den Betrug?; 


„Nein,“ entgegnete Wardenfels, „ich habe ihr; 
den Schmerz erſpart, — Baron Hans aber erfuhr 
durch mich, weſſen Fleiſch und Blut er an Kindes ⸗ 


die Tochter nach der Mutter: 
Du uns auch jetzt 
Arme geben?“ 5 
„Martre mich nicht zum Tode mit Deinem Miß⸗ 
trauen, Wardenfels, 
aus, ich habe ja keine Ahnung, 
unglückliches Kind gewandt!“ 


Roſalie. — Wit 
noch keine Auskunft über die 


wohin ſich mein 


„Nun wohl, To müſſen wir Dir glauben,“ Ler⸗ 


feste Wardenfels. Dann wandte er ſich au die 
Andern, indem er Ihnen zurief: Laßt uns me 
Zeit verlieren, und nach der Verſchwundenen 


acen.” 
„O, Bruno, flehte der Baron, 


„verlaß Rich 
nicht, bleibe bei mir!“ RT: 


„Unſere Wege gehen für immer ausrinander,“ 
e der Andere kopf N „Was A Di. 
wir getreunt fat immer. Trage etzt ern: 1 5 
Gott Dir ſchickt, denn Du ernteit jetzt, was Bu 
geſäet: aus Habſucht verſtleßeſt Du Dein Kin, 
und Habfucht war es wieder, die Deiner Tochter 
das raubte, was ein edler Menſch ihr gegeben.“ 


Nach dieſen Worten wandte er ſich der Thütre 
zu. Die Andern folgten ihm tief erſchüttert, Bas 
ron Guido aber blieb wieder allein mit feinem W- 
ſen Gewiſſen. i 


Niuntes Kapitel. 

Enthüllungen. 
Wir müſſen in uuſerer Erzählung etwas dual 
greifen und uns deshalb nach Pfullersdorf begeben, 
wo Egon noch immer im Hauſe ſeiner neugefun⸗ 
denen Mütter verweilte. — Er hatte ſich au jenen 
Sem freilich vorgenommen gehabt, am beso 
feine Reife anzutreten; allein die wideſſtreitenden 
Gefuhle, welche infolge der ihm gewordenen Ent⸗ 
¡ büllungen ſein Herz erfüllten, waren von jo inzen⸗ 
„ver Natur qemejon. daß fe ibn momentan wentg⸗ 


— . — — — — ~ 


eien, Agde Bet 


Die Erneuerung des Oelfarben⸗ An⸗ 
ſtrichs der . en und üſtlichen Fa⸗ 
ende ꝛc. des alten SurpFangs gebäudes 
hier zelbſt, ca. 1242 que fold in Subs 


ſchrift verſchen bis zum 2. Mai au uns einzureichen. 
Die Bedingungen ſind von dem! „Bureauvorſteber 
Kerſten hier gegen Erlegung von 75 H. zu beziehen. 
Die Eröffnung der Off 
Vormittags 11 Whe, in Begemoars. der etſog erſchiene⸗ 
nen Submittenten. 
Stettin, den 26. April 1882. 
Königliches W e 
Berlin- Stettin 


Kur⸗ u. Waſſerheilanſtalt 
Dietenmühle zu Wiesbaden, 


Ununterbrochen das ganze Jahr hindurch geöſfue 

Kaltwaſſerkur, römiſch⸗ iriſche, e pul 
Dampf- u. warme Bäder⸗ Elektrotherapie, Maj 
und 1 Auparate, in höchſter techn dá 


Vollendung. Site ine N, rt: Wr, Ware, 


2 nternatıona 


‚Eatent Bureau 


Besarkungn. Verwertung 
en Ländern, Auskunft üher Jede 
B Patentangelogenhsit. Praspecte gratis, 4 


R Grassmann's 


Papierhandlung, 
Sehulzenſtraße 9, 


MRechnungen in allen Formaten, 
: pro Hundert von 25 Pf. an, 
[Wechſelformulare, Quittungen, 
i Memoranden, ö 
Y BE” Muszbeiche, “mm 8 
Frachtbriefe n. Gilfvorbtbriefe, A 
Anmelde- und Abmeldezettel, 
Miethskontrakte, 
i Geſinde⸗Dienſtbücher, : 
Arbeitsbücher u. Arbeitskarten 
Zinſen⸗ u. Wuittungsbücher, 
d Formulare, > 
Poſtdeklarationen, Kouverte, 
Geldkouverte, Aktenkouverte, 
Probebentel, : 


Küchenſtreifen, 
Blumentopfumhüllungen +0, 
zu pat a Drellen. 


A Buchſtaben, ſtarke Schablonen 


MO: gu ieee UR 


ſtatt angenommen und jo nannte er denn auch 


rief der Beron verzweifeln 


— 
Cs or miſſion vergeben werden und ſind ver⸗ 
ſiegelte Offerten mit enlſprechender Auf = 


erten erfolgt am J. Mai, 


Verf hlauarı te 


EN 


ſie am Sprechen hinderten. Endlich aber „öffnete 


ſteus, auf das Krankenlager geworfen hatten. Unter N i 
y fie die Lippen und nun vernahm der atbem- 


der kreuen Pflege jedoch erholte er ſich raſch wieder. 
Sein Relfeprojelt Katie er indeſſen aufgegeben, ſich 
vielmehr vorgenommen, nach der Stadt zurückzu⸗ andern. 5 a = ; 
kehren, vor Baron Guido hinzut:eien und ihm ben ; „Baron Hans ift tobt!" rief der junge Mann 
Namen zurückzugeben, auf den er, hinſichtlich ſein er ſchmerzerfüllt, „und das Teſtament verſchwunden? 
Geburt, keinen Anſpruch machen konnte. O Gott, ich ahne Schreckliches!“ N f 
Es war am Abend jenes Tages, den wir in dem. Gertrud erzählte wetter, wie freng Baron Guido 
vorangegangenen Kapitel ſo aa pie’ a Mate Gane 5 aha 15 a 1 8 
Egon batte beſchloſſen, am nächſten Morgen in die e a 5 eee 19 
Stadt zurückzukehren, und ſaß nun mit der Mutter ug auf Roſalien g „und wie fie 
beim Herdfeuer in traulicher 805 Sie 1 es 7 d ee eee 51 
weilen verfniterte fo fein Blick und er ſtarrte in ” HA) 5 re 
wie rothe a | laſſen müſſen, iſt das Mädchen mutterferlenallein,“ 
Da Hopfte es an der Thür, und auf das Herein ſchloß die treue Dienerin, „und es giebt vorläufig 
N 5 „„ nur einen einzigen Menſchen, der ſie vor ſchlechter 
er schie 1 a 1 de Behandlung ſchützen kann, und der ſind Sie 
fle Nag . Zöhmen 8 J A : 
5 3 955 pee 5 8 e Kaum hatte ich daher von dem Meiſter Klepper, 
Meno de El 5 5 er der Sie vor wenigen Tagen hier im Orte geſehen, 
Egon trat fofort vor, worauf die Fremde Ihre Ihten eigen Aufenthalt erfahren, fo eilte ich hier⸗ 
Kopfumbüllung löſte. 


ber; und nun bitte ich Sie kniefällig, ſeien Sie 
„Gertrud!“ rief Egon überraſcht aus. „Was 


Roſalien ein treuer Freund in der Noth 

treibt Sie zu ſo ſpäter Stunde hierher? Es iſt „Das ſoll geſchehen,“ 

doch nichts zu Hauſe vorgefallen? Wie geht es noch dieſe Stunde. 

Rofallen 21 Vater Abrechnung zu halten. 
Die Wirthſchafterin antwortete nicht gleich auf 


wo tft der Schurke Mathias? 
diefe baſtig herausgeſtoßenen Fragen, da Thränen Gertrud blickte den jungen Mann verwundert au 


in jedem erforderlichen Salzgehalte, feine 
zweckmäßig eingerichteten 


W Die icat Veror nung des Herrn Reg ſerungs⸗ 
Präſidenten vom 18. Auguſt 1881 von ſämmt⸗ 


lichen . 
Fleiſchern, Fleiſchwaaren⸗ 
Ehändlern u. Fleiſchbeſchauern 
i ungsbezirks Stettir8 zu führenden h 


des Regier it 
E Gontrolibiider, 


ie melde 

’ a) von den Fleiſchern, y X i 

b) von den Hänblern mit Schweinefleiſch⸗ 
waaren, ; N 

4 e) von den amtlichen Gleifhbefdjanern E 

zu führen find, find a 70 „ zu haben bet Ey 


BR. Grassmann, 
Stettin, 
eee 
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5 Schock öllige 


IV. Schulz, 


tei. 


‘Gogoliner Steinkalk, 
Portland-Cement, 
Steinkohleutheer 


offerirt billigſt 


Gebiete 
fehlen, 


los auflauſchende Egon eine Hiobspoſt nach der 


E oe ube ms => : — 3 ee ee 
wi aint damit zu räumen, ti ne Straussensrun Ep Sp argel. 


. Orchestrionettes, Ehrlich's Patent, 


find die größte Erfindung der Neuzeit auf dem 


Auf keinem Schiffe ſollte ein ſolches Quftrument 
da es ungemein zur Unterhaltung der Paſſagiere, 
namentlich bei größeren Reiſen beiträgt Es genügt das 
Einlegen einer aus feiner Pappe bergefiebten Note, um jedesmal ein neues Stück ſpielen zu 
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Reinhold schulte, an... ae Ehe (tim Mieberfage in Gettin bei A, May. | 5, 
%% AS: Das Baumaterialien-Gefi att | Barterzeugunge-Pomal 6 
2 epee A 10 i : N 4 a Doſe 3 Mk., halbe Doſe 1 de 
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